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Gefragt wurde nach dem Zugang zu Ausarbeitungen der Wissenschaftlichen Dienste und ob ein-
zelne Abgeordnete den Zugang der Bürger nach Informationsfreiheitsgesetz (IFG) beschränken 
können. Im Grundsatz besteht nach § 1 IFG Zugang der Bürger zu den fachlichen Ausarbeitungen 
der Wissenschaftlichen Dienste. Dies hat das Bundesverwaltungsgericht 2015 bestätigt (BVerwG 
7 C 1.14, Urteil vom 25. Juni 2015, https://www.bverwg.de/250615U7C2.14.0). Eine Ausnahme, 
wonach Abgeordnete den Zugang beschränken können, sehen die §§ 3-5 IFG nicht vor.  

*** 

Wissenschaftliche Dienste 

Kurzinformation 

Zugang zu Ausarbeitungen der Wissenschaftlichen Dienste  

https://www.bverwg.de/250615U7C2.14.0

